
SPD Wüste-Kalkhügel wählt Florian Rahn zum neuen OV-Vorsitzenden
Der SPD Ortsverein Wüste-Kalkhügel 

hat einen neuen Vorstand gewählt: Auf der 
Jahreshauptversammlung am 9. November 
wählten die Genossinnen und Genossen 
den bisherigen stellvertretenden Vorsitzen-
den Florian Rahn zum neuen Vorsitzenden, 
der die Nachfolge von Marilena Zitka antritt. 
Der Ortsverein kam dazu im Vereinsheim 
des SV Rasensport DJK (Raspo) zusammen.

Die scheidende Vorsitzende Marilena 
Zitka dankte den Genossinnen und Genos-
sen für vier spannende und prägende Jah-
re, in denen wir als Partei zahlreiche Wahl-
kämpfe und die herausfordernde Zeit der 
Corona-Beschränkungen gemeistert haben. 
Ohne die Unterstützung der Mitglieder des 
Ortsvereins wäre es nicht möglich gewesen, 
so aktive und engagierte Wahlkämpfe zu be-
streiten, so Zitka. In einem Rückblick auf die 
vergangenen zwei Jahre der Vorstandsarbeit 
ging sie auch auf zahlreiche Aktionen des 
Ortsvereins ein, wie die „Wüstentrips“, wo 
Institutionen und Vereine vor Ort besucht 
werden, oder etwa die Übernahme einer 
Tierpatenschaft im Zoo Osnabrück.

Der neue Vorsitzende Florian Rahn wur-
de wie der gesamte neue Vorstand einstim-
mig gewählt. Auch er betonte den außerge-
wöhnlichen Zusammenhalt und Teamgeist 
im Ortsverein, der schon seit vielen Jahren 
besteht. Er dankte Marilena Zitka für die 
gute Zusammenarbeit im Vorstandsteam 
und äußerte mit einem Blick in das kom-
mende Jahr, dass auch wieder mehr Aktio-
nen im Ortsverein abseits der Wahlkämpfe 

möglich sein werden, da 2023 kein Wahl-
kampf zu bestreiten ist.

Neben Florian Rahn als Vorsitzenden 
wählten die Genossinnen und Genossen 
die bisherige Vorsitzende Marilena Zitka zur 
stellvertretenden Vorsitzenden. Außerdem 
wurde Martin Mehler als stellvertretender 
Vorsitzender gewählt. Kassiererin bleibt 
Gudrun Drosselmeier, die für ihre langjähri-
ge Tätigkeit (22 Jahre!) vom Vorstand geehrt 
wurde. Neuer stellvertretender Kassierer ist 
Nikolai Zutz, zum Schriftführer wählte der 
Ortsverein Pascal Grötemeyer. Den Vorstand 
komplettieren die Beisitzerinnen und Beisit-
zer Susanne Hambürger dos Reis, Eric Lanfer, 
Birgitta Marquardt-Meer und Jörg-Martin 
Rassow.

Ein großes Dankeschön richtet sich auch 
an die ausscheidenden Vorstandsmitglieder 
Anita Kamp (stellvertretende Vorsitzende), 
Marcel Holthusen (Schriftführer), Philipp 
Christ (Beisitzer), André Klekamp (Beisitzer) 
und Horst Simon (Beisitzer). Vielen Dank für 
Euer Engagement im Ortsvereinsvorstand!

Freie Presse
Das monatliche magazin Der osnabrücker sPD – ausgabe Dez. 2022 & Jan. 2023

Kersti Götzke zur neuen ASF-Vorsitzenden gewählt
Kersti Götzke ist neue 

Vorsitzende der Arbeits-
gemeinschaft sozialde-
mokratischer Frauen. Die 
28-Jährige wurde in einer 
gut besuchten Mitglie-
derversammlung am 4. 
November einstimmig ge-
wählt. Kersti kommt von 
der Schleswig-Holsteini-
schen Nordseeküste, lebt 
seit 2014 in Osnabrück 
und ist seit 2016 Mitglied 
der SPD. Unterstützt wird sie von der stell-
vertretenden Vorsitzenden Karin Detert und 
einem engagierten Vorstand, der von Ge-
nossinnen unterschiedlichster Altersstufen 
besetzt ist. „Ich bin besonders stolz, dass 
in unserem Vorstand Frauen im Alter von 
Anfang 20 bis über 80 Jahren konstruktiv 
zusammenarbeiten und gemeinsam frauen-
politische Forderungen entwickeln“, so die 

neue Vorsitzende. 

Neben der Zusam-
menarbeit mit dem 
Frauen*Forum der Jusos 
insbesondere zum inter-
nationalen Frauentag am 
8. März, wurden wichtige 
Ziele zur inhaltlichen Ar-
beit beschlossen. Die ASF 
wird sich in der kommen-
den Zeit somit unter an-
derem mit einer interkul-

turellen Perspektive auf 
Feminismus und Gleichberechtigung, der 
Arbeitssituation und dem damit verbunde-
nen gewerkschaftlichen Arbeitskampf von 
Frauen in Pflegeberufen und dem Thema 
Frauengesundheit beschäftigen.

Zurzeit läuft eine durch die ASF initiierte 
Spendenaktion, bei der Kaffee und Tee für 
die Osnabrücker Tafel gesammelt werden. 

Genoss*innen sind herzlich eingeladen, Kaf-
feepulver für Filterkaffee, Tee oder Kakao am 
02.12 und 09.12. jeweils von 9-14 Uhr in der 
Bierstraße 13 oder am 07.12. von 9-17 Uhr in 
der Johannisstraße 129 abzugeben.

Neumitglieder
In diesem Monat freuen wir uns, je-

weils zwei Neumitglieder in den Ortsverei-
nen Schinkel und Wüste-Kalkhügel und ein 
Neumitglied im Ortsverein Osnabrück-Nord 
in der Osnabrücker SPD begrüßen zu dürfen!

Herzlich willkommen!

Redaktionsschluss
Der Redaktionsschluss für die Fe-

bruar-Ausgabe ist der 21. Januar 2023. Bitte 
schickt bis dahin alle Termine, Berichte und 
Ankündigungen ein, die veröffentlicht wer-
den sollen. Für Anregungen und Wünsche 
erreicht Ihr die Redaktion unter:

freiepresse.os@gmail.com

Impressum
V.i.s.D.P.: SPD-Unterbezirk Os-

nabrück-Stadt (Vorsitzende: Melora Felsch 
& Manuel Gava), Lengericher Landstr. 19 b, 
49078 Osnabrück; seite 4 ist eine Anzeige 
der OS-SPD-Ratsfraktion. Namentlich ge-
kennzeichnete Artikel geben nicht unbe-
dingt die Meinung der Redaktion wieder.

Karin Detert (stellv. Vors.) und Kersti Götzke 
(neue Vorsitzende der AsF Osnabrück).

Der neu gewählte Vorstand im OV Wüste-Kalkhügel (v. l. 
n. r.): Susanne Hambürger dos Reis, Gudrun Drosselmei-
er, Pascal Grötemeyer, Florian Rahn, Jörg-Martin Rassow, 
Marilena Zitka. Auf dem Foto fehlen: Eric Lanfer, Birgitta 

Marquardt-Meer, Martin Mehler und Nikolai Zutz.



Neues aus Land & Bund

koalitionsVertrag beschlossen, neues kabinett im amt

Sicherheit in Zeiten des Wandels
Liebe Genossinnen und Genossen, 
am 8. November wählte der Nieder-

sächsische Landtag Stephan Weil zum drit-
ten Mal zum Ministerpräsidenten unseres 
Landes. Nach schnellen, konstruktiven, von 
gegenseitigem  Vertrauen und gemeinsa-
men Gestaltungswillen geprägten Koali-
tionsverhandlungen mit Bündnis 90/Die 
Grünen konnten keine vier Wochen nach der 
Landtagswahl der Koalitionsvertrag und das 
neue Kabinett präsentiert werden. Persön-
lich freue ich mich sehr, der neuen Regierung 
weiterhin anzugehören und zum dritten Mal 
in Folge unserem Land als Innenminister 
dienen zu können. So kann ich weiterhin da-
ran arbeiten, dass die Niedersächsinnen und 
Niedersachsen in ihrem Bundesland sicher 
leben. Aber ich freue mich auch über das 
große Vertrauen der Osnabrückerinnen und 
Osnabrücker, mit dem ich unsere Friedens-
stadt erneut als direkt gewählter Abgeord-
neter in Hannover vertreten kann. Mit den 
Kollegen Frank Henning aus Osnabrück-Ost 
und Guido Pott im Wahlkreis Bramsche ist 
die Region im Landtag stark vertreten. Be-
sonders freue mich auch über die Berufung 
von Kathrin Wahlmann zur neuen Justizmi-
nisterin: Zwischen der Justizministerin und 
dem Innenminister gibt es traditionell viele 

Berührungspunkte in der Zusammenarbeit. 
Dass wir beide uns so lange kennen, ist eine 
ideale Voraussetzung für diese Zusammen-
arbeit. 

Niedersachsen ist dank der Arbeit der 
SPD-geführten Landesregierung in den letz-
ten Jahren eines der sichersten Bundeslän-
der geworden. Das soll so bleiben! Dafür 
werden wir unseren Kurs fortsetzen und die 
Polizei weiter stärken. Als Zeichen der An-
erkennung für die Leistung unserer Polizei-
kräfte wollen wir die Polizeizulage anheben 
und die Ruhegehaltsfähigkeit wiedereinfüh-
ren.  Einen Schwerpunkt der Innenpolitik in 
den kommenden fünf Jahren wird auch die 
Cybersicherheit bilden. Wir werden jegliche 
Art von Straftaten im digitalen Raum konse-
quent verfolgen und dafür zusätzliche per-
sonelle, technische und finanzielle Ressour-
cen bereitstellen.

Die Corona-Pandemie, der brutale An-
griffskrieg Putins gegen die Ukraine oder 
auch die Folgen des Klimawandels machen 
es zum Schutz der Bevölkerung nötig, in den 
kommenden Jahren in den Bevölkerungs-
schutz verstärkt zu investieren. Zur Stärkung 
des Zivilschutzes werden wir beispielsweise 
eine Resilienzstrategie für Niedersachsen 

auf den Weg brin-
gen.

Ein weiteres 
Thema liegt mir 
persönlich sehr 
am Herzen: der 
Sport. Er hält ge-
sund, stärkt Kin-
der und Jugend-
liche, er hat die 
Kraft, Menschen 
zusammenzubrin-
gen und zu integrieren: Deswegen wird die 
Förderung des Sports auch in den kommen-
den fünf Jahren von großer Bedeutung sein. 
Wir  wollen auch hier unseren Weg fortset-
zen und bestehende Sportanlagen durch ein 
mehrjähriges Investitionsprogramm moder-
nisieren. Auch das sportliche Ehrenamt wol-
len wir unter Einbeziehung hauptamtlicher 
Unterstützung weiter fördern.

Dies ist hier nur ein kleiner Teil unseres 
Regierungsprogramms. Wir bringen viele 
wichtige Projekte und Maßnahmen auf den 
Weg, die das Leben der Menschen in Nieder-
sachsen spürbar verbessern und Sicherheit 
in Zeiten des Wandels schaffen werden.

boris Pistorius

rückblick auF ein turbulentes Jahr

Auf die SPD ist in Krisenzeiten Verlass
Liebe Genossinnen und Genossen, 

ein turbu-
lentes Jahr neigt 
sich dem Ende 
zu. In diesem Jahr 
standen in Berlin 
direkt große He-
rausforderungen 
an, aber trotz der 
schwierigen Lage 
konnten wir im 
Bundestag viel be-
wegen und unsere 

zentralen Wahlversprechen umsetzen.

Vorneweg war der längst überfällige 
Mindestlohn von 12 Euro die große Errun-
genschaft der Sozialdemokratie in diesem 
Jahr. Aber auch angesichts der krisenreichen 
Situation haben wir in sehr guter Abstim-
mung mit unseren Koalitionspartnern nie 
dagewesene Entlastungspakete geschnürt. 
Wir haben erneut bewiesen, dass die SPD 
eine Partei ist, auf die in Krisenzeiten Verlass 
ist.

Trotzdem mussten wir auch viel streiten 
in diesem Jahr. Besonders die CDU/CSU-
Fraktion hat sich 2022 nicht mit Ruhm bekle-
ckert, denn Populismus ist nicht die Haltung, 
die in Krisenzeiten angemessen ist. So konn-

te sich der Bundestag leider nicht auf eine 
einheitliche Lösung zur Impfpflicht einigen 
und bei der Debatte zum Bürgergeld hat die 
Opposition keinen konstruktiven Beitrag ge-
leistet, sondern die dringende Sozialreform 
unnötig blockiert. Obwohl ich lieber unse-
ren Vorschlag gesehen hätte, verbessert der 
gefundene Kompromiss die Situation von 
Leistungsempfänger:innen deutlich.

Auch abseits von Berlin konnte ich viele 
spannende Eindrücke sammeln. So war ich 
als unabhängiger Wahlbeobachter in Kolum-
bien und im Oktober erst mit Kolleg:innen 
der Fraktion zur der Präsidentschaftswahl in 
Brasilien. Als Berichterstatter für Südameri-
ka im Ausschuss für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung blicke ich auf 
eine wachsende Partnerschaft und gute Zu-
sammenarbeit. Denn die Kontakte zu Län-
dern des globalen Südens müssen stärker 
gepflegt und mit dem Lieferkettengesetz 
auch fairer werden.

Durch den Krieg in der Ukraine ist hier 
nun ebenfalls mehr Entwicklungszusam-
menarbeit gefragt. Neben der ungemein 
wichtigen militärischen Unterstützung will 
ich an dieser Stelle die humanitäre Hilfe her-
vorheben. Bisher hat der Bund rund 600 Mil-
lionen Euro an Hilfen aus dem Haushalt des 

BMZ aufgewendet. Der Fokus liegt hier auf 
der Unterstützung für Kommunen, Wohn-
raum, Bildung, Katastrophenschutz und 
medizinischem Material. Diese Hilfen sind 
jetzt extrem wichtig für die Menschen in der  
Ukraine, die vor einem harten Winter ste-
hen.

Ich möchte mich aber auch noch einmal 
ganz herzlich bei allen Genossinnen und Ge-
nossen im Wahlkreis für die tolle Unterstüt-
zung bedanken. Für die Aufgaben in Berlin 
und Osnabrück konnte ich mich immer auf 
euren Rückhalt und euer Engagement ver-
lassen. Besonders wenn Themen auch ein-
mal umstritten waren, habe ich viele span-
nende Diskussionen geführt und konnte 
viele Anregungen aus Osnabrück mit in den 
Bundestag nehmen.

Nun wünsche ich euch eine schöne Vor-
weihnachtszeit und erholsame Festtage, 
damit wir auch im nächsten Jahr wieder 
mit voller Kraft Politik für die Menschen in 
der Region Osnabrück machen können! Und 
vielleicht sieht man sich noch bei unserem 
kleinen Weihnachtsumtrunk in meinem 
Wahlkreisbüro in der Bierstraße.

herzliche grüße 
euer manuel
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Termine für Osnabrücker Sozialdemokrat*innen

Kein Vergessen: Die Jusos 
waren Stolpersteine putzen
Moin liebe Genoss:innen, 
auch dieses Jahr waren wir am 9. Novem-
ber Stolpersteine in der Innenstadt putzen. 
Direkt davor waren wir auch zu Gast bei 

der zentralen Gedenkveranstaltung der 
Stadt an der alten Synagoge. Genoss:innen 
haben den Anlass genutzt sich in die Os-
nabrücker Geschichte des Progroms vom 
9. November eingelesen und konnten uns 
daher zu jedem Stolperstein die dahinter-
liegenden Einzelschicksale anschaulich ver-
deutlichen. Unsere Erkenntnis aus diesem 
Tag ist, dass wir als Jungsozialist:innen und 
Sozialdemokrat:innen solche schrecklichen 

Taten nie mehr zulassen dürfen. Nie wieder 
Faschismus!

Ein erfreulicherer Anlass rauszugehen war 
das Herbsttreffen der SPD am 13. November 
am Büdchen. Wir waren mit einem Stand 
vertreten, genauso wie viele andere Ar-
beitsgemeinschaften der Partei. Das rund-
um geglückte Event wurde für uns noch 
dadurch abgerundet, dass wir von vielen 
Genoss:innen (darunter nicht nur Jusos!!!) 
für den schönsten Stand gelobt wurden. Das 
freut uns zu hören. Aber auch unabhängig 
davon war das Herbstreffen ein voller Er-
folg und wir würden uns freuen, wenn sol-
che Veranstaltungen zukünftig regelmäßig 
stattfinden.

Zu guter Letzt noch etwas ganz und gar 
nicht erfreuliches, die Fußball WM in Katar. 
Eigentlich war schon lange klar, dass diese 
WM keine zum Genießen werden würde. 
Doch allerspätestens nach der Posse um die 
„One love“-Kapitänsbinde ist für uns klar, 
dass wir diese WM boykottieren werden. 
Damit man aber während des ersten deut-
schen Gruppenspiels trotzdem was zu tun 
hat, hat die JUSO HSG über den AStA eine 
„Boycott Qatar“-Podiumsdiskussion organ-
siert.  So konnte man sich auch ohne die WM 
zu gucken mit Fußball befassen. Auch wenn 

uns allen eine nomale WM natürlich lieber 
wäre. Oder gleich nur dritte Liga (VfL olé).

Joël lanDrath

Osnabrück-Kalender 2023

Auch in diesem Jahr verteilt Frank Henning 
wieder den Kalender „Osnabrücker Jahres-
zeiten“ gegen Spenden in freiwilliger Höhe 
und schließt sich damit der ON-Weihnachts-
aktion „Zukunft schenken“ an. Der Kalender 
kann im Büro an der Lengericher Landstr. 
19 b oder im Fraktionsbüro im Rathaus abge-
holt werden. Außerdem sind die folgenden 
Marktstände geplant:

Dienstag, 29.11., 10-12 Uhr: Lerchenstraße
Samstag, 03.12., 10-12 Uhr: Domhof
Mittwoch, 07.12., 9-12 Uhr: Ebertallee
Freitag, 09.12., 10-12 Uhr: Riedenbach
Freitag, 16.12., 10-12 Uhr: Riedenbach

Freitag, 2. Dezember
asF, 17 Uhr: AsF-Sitzung; 

Mütterzentrum im Haus der 
Jugend, Große Gildewart 6-9

Dienstag, 6. Dezember
oV eVersburg/natruPer tor, 18 Uhr: Vor-

standssitzung; Restaurant/Café am Rubben-
bruchsee; Barenteich 2

Mittwoch, 7. Dezember
oV hellern, 19:30 Uhr: Mitgliederversamm-

lung; Alte Kasse, Kleine Schulstr. 38

Donnerstag, 8. Dezember
unterbezirk, 19 Uhr: Unterbezirksvorstands-

sitzung; Heinz-Fitschen-Haus, Heiligenweg 40

Freitag, 9. Dezember
manuel gaVa mDb, 16 Uhr: Weihnachts-

umtrunk im Wahlkreisbüro von Manuel Gava; 
Bierstr. 13

oV schinkel, 19 Uhr: Monatsversammlung; 
TSV-Klubheim, An der Humboldtbrücke 7

Montag, 12. Dezember
ag 60Plus, 15 Uhr: Mitgliederversammlung; 

AWO-Zentrum, Holtstr. 43

Mittwoch, 14. Dezember
oV Wüste-kalkhügel, 18:30 Uhr: Mitglieder-

versammlung, Ort folgt, Anmeldung an info@
spd-wueste-kalkhuegel.de

oV norD, 19:30 Uhr: Parteiöffentliche Vor-
standssitzung; Gaststätte Zum Adlerhorst, Ler-
chenstr. 77a

Dienstag, 20. Dezember
oV altstaDt-Westerberg-innenstaDt, 19 Uhr: 

Weihnachtsfeier in der Lagerhalle; Rolands-
mauer 26

hinWeis – WeihnachtsFerien: Vom 19. Dezem-
ber bis zum 6. Januar ist die SPD-Regionalge-
schäftsstelle Osnabrück geschlossen. Die Lokal-
geschäftsstelle Meppen ist ab 2. Januar wieder 
erreichbar.

9. bzw. 10. Januar 2023
ag 60 Plus: Am 9. Januar ist keine Mitglie-

derversammlung vorgesehen, da am 10.01. um 
10 Uhr ein Seniorenfrühstück mit Manuel Gava, 
MdB geplant ist.

Mittwoch, 11. Januar
oV Wüste-kalkhügel, 18:30 Uhr: Parteiöf-

fentliche Vorstandssitzung, Bürgertreff Wüste, 
Blumenhaller Weg 75

oV norD, 19:30 Uhr: Parteiöffentliche Vor-
standssitzung; Gaststätte Zum Adlerhorst, Ler-
chenstr. 77a

Donnerstag, 12. Januar
oV VoxtruP, 19:30 Uhr: Ortsvereinstreffen; 

Restaurant Dionysos, Erikastr. 4, 49086 Osna-
brück (Eingang Düstruper Str.)

Freitag, 13. Januar
asF, 18 Uhr: AsF-Sitzung mit Neujahrsessen; 

Ort wird noch bekanntgegeben.

Dienstag, 17. Januar
oV eVersburg/natruPer tor, 18 Uhr: Vor-

standssitzung; Restaurant/Café am Rubben-

bruchsee; Barenteich 2

Mittwoch, 18. Januar
oV sutthausen, 19 Uhr: Mitgliederversamm-

lung; Sutthauser Mühle, An der Sutthauser 
Mühle 1

Freitag, 27. Januar
oV eVersburg/natruPer tor, 18 Uhr: Grün-

kohlessen; Restaurant/Café am Rubbenbruch-
see; Barenteich 2

oV VoxtruP, 19 Uhr: Grünkohlessen; Gast-
stätte Treibhaus, Johannisstraße 78

Sonntag, 29. Januar
oV hellern, 18 Uhr: Grünkohlessen; Gast-

hof Schirmbeck-Hunsche, Hellerner Weg 26, 
Hasbergen-Ohrbeck

Freitag, 3. Februar
asF, 17 Uhr: Gemeinsame Sitzung mit dem 

Juso Frauen*Forum; Mütterzentrum im Haus 
der Jugend, Große Gildewart 6-9

oV altstaDt-Westerberg-innenstaDt, 18 Uhr: 
Grünkohlessen in der Scholle, Limberger Str. 71

Freitag, 24. Februar
oV sutthausen, 18 Uhr: Gemeinsames Grün-

kohlessen mit der AWO; Sutthauser Mühle, 
An der Sutthauser Mühle 1; Anmeldungen bei 
Timo Spreen unter: 0163/8408081 oder timo.
spreen@spd-osnsbrück.de

Regelmäßige Termine:
Jusos: Jeden Mittwoch um 19 Uhr im Haus 
der Jugend, Große Gildewart 6-9, 49074 Osna-
brück.

www.spd-osnabrueck.de


Europa / Ratsfraktion – Anzeige –

sicherheit unD attraktiVität Der VerbinDung erhöhen

SPD-Antrag zur Wegeverbindung zwischen 
der Wüste und Hellern

Auf Initiative der SPD-
Ratsfraktion wurde die 
Verwaltung beauftragt, die 
Wegeverbindung zwischen 
den Stadtteilen Hellern 
und Wüste der Richtung 
Hellern durchgängig mit 
einer wassergebundenen 
Wegedecke auszustatten. 
Darüber hinaus wird die 
Verwaltung prüfen, ob die 
ehemals am Wegrand vor-
handenen Bänke wieder 
erneuert werden können.

„Der oben beschriebe-
ne westliche Bereich des Stadtteils Wüste 
stellt ein bedeutendes Naherholungsgebiet 
für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
Osnabrück dar. Zusätzlich werden die vor-
handenen Wege als Verbindungzwischen 
den Stadtteilen Hellern und Wüste genutzt 
und sind insbesondere für Schülerinnen 

und Schüler ein sicherer und 
verkehrsarmer Weg zur Schule 
und zurück nach Hause“,  ver-
deutlicht Susanne Hambürger 
dos Reis, Vorsitzende der SPD-
Ratsfraktion.

„Parallel zu den in dem Ge-
biet liegenden Pferdekoppeln 
befinden sich bereits wasser-
gebundene Decken. Diese gilt 
es unseres Erachtens weiter 
auszubauen, denn ein Teil die-
ser Wegeverbindungen sind 
unbefestigt und gerade nach 
starken Regenfällen durch die 

daraus resultierende Verschlammung kaum 
zu befahren bzw. zu begehen. Eine durch-
gängige, wassergebundene Wegedecke 
erhöht die Sicherheit und Attraktivität der 
Verbindung zwischen Wüste und Hellern für 
Fußgänger und Radfahrer (als Veloroute)“, 
so Hambürger dos Reis.

stellungnahme Von kerstin lamPert-hoDgson

SPD-Initiative „Warme Orte schaffen“
Durch den nunmehr seit Monaten an-

dauernden Angriffskrieg von Putin gegen 
die Ukraine sind wir alle immer mehr von 
den Folgen betroffen. Die hohen Energie-
preise und gestiegenen Lebenshaltungskos-
ten überfordern die Menschen immer mehr. 
Überall wird zum Sparen aufgerufen und 
aus Angst, ihre Rechnungen nicht bezahlen 
zu können, lassen viele Menschen ihre Woh-
nungen lieber kalt und dunkel. Wir brauchen 
Anlaufstellen für die Menschen, die sich in 
der Energiekrise mit hohen Preisen überfor-
dert oder alleine fühlen, oder, wie schon er-
wähnt, in einer kalten Wohnung sitzen.

Viele Menschen machen sich große Sor-
gen und haben Schwierigkeiten ihre Energie-

kosten zu zahlen und die Idee der warmen 
Orte ist, dass keiner seine Sorgen alleine tra-
gen muss, sondern das es ganz viele Orte in 
der Stadt geben soll, wo Menschen hinkom-
men und sich aufwärmen können,Kaffee 
trinken, vielleicht etwas essen und letztend-
lich auch der Einsamkeit entfliehen können.

In diesen Warmen Orten oder Anlauf-
stellen in öffentlichen Einrichtungen, wie 
Bibliotheken, Stadtteilzentren oder zum 
Beispiel auch Clubs, Kirchengemeinden, So-
zialeinrichtungen und oder interkulturelle 
Treffpunkte, können sich die Menschen auf-
wärmen, begegnen und sich austauschen.

Diese warmen Orte sind eine Einla-
dung für Menschen, die alleine sind, die 

ihre Wohnung nicht 
mehr ausreichend 
heizen können und 
die einen Austausch 
und vielleicht auch 
Beratungsangebote 
suchen. Wir können 
mit diesen Orten die 
Menschen aus der 
Isolation herausho-
len, Treffen ermögli-
chen und über Bera-
tungsangebote informieren. So stärken wir 
auch den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
in unserer Stadt, denn, gemeinsam kommt 
man besser durch die Krise als alleine.

Kontakt zur SPD-
Ratsfraktion?

ruFt uns an unter Tel. 0541 / 323 44 48 oder 
0541 / 323 30 60

mailt uns: spd-ratsfraktion@osnabrueck.de

besucht unser Fraktions-internet-angebot 
auF www.spdfraktion-osnabrueck.de

schreibt uns an Die aDresse:  
Rathaus, Bierstraße 28, 49074 Osnabrück 

oDer guckt mal Persönlich Vorbei 
im Rathaus, (natürlich) Zimmer 1

Bürgerforen in      
Osnabrück

Aufgrund der Corona-Pandemie finden 
die Bürgerforen aktuell digital als Video-
konferenz statt. Anmelden kann man sich 
unter: www.osnabrueck.de/buergerforen/  
Folgende digitale Bürgerforen sind geplant:

bürgerForum eVersburg/haFen: Donners-
tag, 8. Dezember 2022, 19:30 Uhr

bürgerForum sonnenhügel: Donnerstag, 15. 
Dezember 2022, 19:30 Uhr

Kerstin Lampert-Hodgson 
(Foto: Janin Arntzen)

Liebe Genossinnen und Genossen, 
wir müssen 

gegen den Mik-
rochip-Mangel in 
Europa vorgehen. 
Dazu habe ich 
dem Rechtsaus-
schuss meinen Be-
richt zum EU Chips 
Act vorgelegt 
und fordere darin 
Maßnahmen für 
ein langfristig er-
folgreiches Halb-

leiter-Ökosystem, welches den Schlüsselin-
dustrien nützt.  

Dafür müssen wir vor allem Wissen 
und Werkzeuge in die Hände europäischer 
Unternehmen bekommen. Das steckt aber 
in einem komplexen Geflecht aus Lizen-
zen fest. Das ist ein echter Flaschenhals für 
Halbleiter-Innovation in Europa, denn ge-
rade KMUs und Start-ups haben oft nicht 
das nötige Kapital, um diese einzukaufen. 
Dazu kommt, dass diese Lizenzen oft nicht-
europäischen Unternehmen gehören. Das 
komplexe Geflecht aus Lizenzen ist damit 
nicht nur Kostenfaktor, sondern auch Risiko 
für Europas technologische Unabhängigkeit. 

Ich will diesen gordischen Knoten zer-
schlagen, indem die Entwicklung von quel-
loffener Open Source-Technologie priorisiert 

wird, um so Kosten zu senken, Wettbewerb 
anzukurbeln und gleichzeitig unsere stra-
tegische Autonomie zu stärken. Ziel muss 
sein, durch staatliche Förderung ein frei 
zugängliches Fundament aus Werkzeugen 
und Referenzdesigns anzubieten, auf dem 
Unternehmen das EU-Halbleiter-Ökosystem 
aufbauen können. 

Liebe Genossinnen und Genossen, ich 
wünsche Euch und Euren Lieben eine be-
sinnliche Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr! Wir alle haben uns 
nach diesem intensiven Wahlkampfjahr eine 
Ruhepause redlich verdient! 

euer tiemo

Neues aus dem Euro-
päischen Parlament


